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Auch in diesem Jahr hatten sich am 
Tag des offenen Denkmals wieder 
zahlreiche Besucher:innen eingefun-
den, um die Besonderheiten dieser his-
torisch bedeutsamen Anlage in Esslin-
gen zu erkunden. Mit acht Gesängen, 
ergänzt durch Orgelimprovisationen 
brachte die Schola Gregoriana unter 
der Leitung von KMD Felix Muntwiler 
die über tausend Jahre alten Gesänge 
in der besonderen Akustik des Müns-
ters zu Gehör – so wurde der Kirchen-
raum nicht nur visuell, sondern auch 
als Klangraum erfahrbar.
Ein besonderes Kleinod ist die Ma-
rienkapelle im Salemer Pfleghof. Nach 
einer kurzen Einführung in die wech-
selvolle Geschichte und Nutzung des 
Pfleghofs durch Thomas Dietz dur�en 
die interessierten Teilnehmenden die 
besonderen Schätze hier bestaunen: 
den barocken Kreuzweg, die gotische 
Mondsichel-Madonna, den spätgoti-
schen Kruzifix und moderne Glasfens-
ter von Hans-Gottfried von Stockhau-
sen: Eine Bilderbibel mit vielfältigen 
Szenen aus dem Alten und Neuen 
Testament, ein ganz besonderes An-
gebot, da die Marienkapelle das Jahr 
über nicht geöffnet ist.

Und zu guter Letzt eine 
Führung mit Matthias 
Vetter zu Klosteranlage, 
Kreuzgang und Heil-
kunst aus dem „Kräu-
tergärtle“. Die Teilneh-
menden erfuhren viel 
Wissenswertes über 
Geschichte und Wir-
ken des Predigeror-
dens der Dominika-
ner. Diese legten 1233 
den Grundstein des 
Münsters St. Paul zu-
gleich mit dem Kloster. 
In vielen Klöstern gab 
es einst große Kloster-
gärten zur Selbstver-
sorgung, hier ein eher 
kleines „Gärtle“ mit 
Heilpflanzen. Heute 
wird der Garten von 
Schüler:innen der Wai-
senhofschule und von 
der Katholischen Er-
wachsenenbildung ge-
pflegt und als Oase der 
Ruhe im Alltagstrubel 
von vielen Menschen 
geschätzt.
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Drei Themen greifen die Beteiligten 
im und um das ehemalige Dominika-
nerkloster und unser Münster St. Paul 
auf: den Kreuzgang, der heute einen 
Schulgarten beherbergt, den Klang-
raum im Münster, wenn die Schola 
Gregoriana singt und Felix Muntwiler 
auf der Rieger Orgel improvisiert so-
wie die Marienkapelle im Gemeinde-
zentrum im Salemer Pfleghof, mit dem 
barocken Kreuzweg und dem Fenster 
mit dem Titel „Auf Hoffnung Pflügen“.

Aber in der chronologischen 
 Reihenfolge:
Zuerst, um 14 Uhr treffen sich die an-
gemeldeten Gäste im Salemer Pfleghof 
vor dem Paulussaal zur Einstimmung 
in das Gebäude. Gemeinsam gehen wir 
dann hinüber in die Kapelle. Dort wer-
den wir die Stationen des Kreuzweges, 

der ergänzt wird durch eine Darstel-
lung der Kreuzauffindung durch die 
Kaiserin Helena und im Anschluss die 
biblischen Szenen des Buntglasfens-
ters von Hans Gottfried von Stockhau-
sen erarbeiten. Um 16 Uhr wird diese 
Führung wiederholt.
Sodann, um 15 Uhr singt die Schola 
Gregoriana von der Empore und spä-

ter im Chor des Münsters aus dem 
Proprium des Festes der Kreuzauf-
findung.
Und zu guter Letzt wird in zwei Füh-
rungen um 17 und 18 Uhr im ehema-
ligen Kreuzweg des Klosters die Be-
deutung der Klöster für die Medizin
und die Kenntnis der Heilkräuer auf-
gegriffen.
Nur für den Besuch in der Marienka-
pelle ist eine Anmeldung erforderlich. 
Sie können sich auf der Seite www.
esslingen.de/denkmaltag anmelden, 
wenn Sie unter der Rubrik „Objekt-
rundgänge“ die Veranstaltung O10 | 
Salemer Pfleghof - Marienkapelle auf-
rufen und dort auf den Schalter An-
melden klicken.
Drei Angebote zum Tag des offenen 
Denkmals, kommen Sie, versäumen 
Sie keinen!
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